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£>r. ibeurtetoup, ber erffnber ber Sitftotritie,
ftat in einer ber legten ©ignngen ber Stfabemie ber
SSiffenfcftaften ein ©eweftr mit Sercufftonöfcftloß
»orgelegt, mit wetcftem 80 ©cftüffe gefdjoffen wer*
ben fönnen, oftne baö 3ünbfraut ju erneuern. Sie
Seicufffonöfcfttöffer madjen jwar ben Stftuß ffchever,
fcftnetter unb fräftiger, eö »erfagt baö ©eweftr fogar
hei Stegen nieftt unb brennt feften ab. Stllcin biefe
für ben 3a9er höcftft wichtigen Sortfteite werben bei
bem SJtilitär bureft anbere Stacfttfteile aufgewogen,
bie Sabung wirb nämlid) nieftt erteiefttert; ber ©ol*
bat ftat ferner t'n ben 3ünbftütcften ein Sebürfuiß
meftr, baö Sluffteden berfelben erforbert einige Sor*
fieftt unb ber ©lanj beö Sicfttö ber 3ünbftütcften fällt
hei bem geuern naeft ber Steifte^ ober bei ^efoton*
feuern befeftmertieft. Sarum ftat noeft feine ber euro*
päifcften SJtäcftte iftre peexe mit Sercufftonögeroebren
»erfeften. Stilein bie neue erffnbung beö pxn £eurte*
toup umgeftt biefen geftter. Sie ift gegrünbet auf bte
SJJöglicftfett, »ermittetft einer klinge einen Sfteit
beö Änallpulöerö ju feftneiben, oftne ba^ ei fidj ent*
jünbet. |>r. iäeurtetoup bilbet eine lange Stöftre »on
weieftem SJietatt, welcfte mit Änallputöer angefüllt
tft. Surcft einen Srud wirb ein Sfteil biefer Stöftre
»ermittelfl einer klinge abgefeftnitten, unb in bem*
felben Slugenblide fehlägt ber £>aftn auf biefeö ffeine
abgefchnittene ©tütf Änallputöer unb entjünbet
eö. (jö fam nur altein nodj barauf an, biefe metal*
lene Stöbre mit bem Änatlpul»er paßlicft in ben
glintenfolben eiujufegen, unb ffe burefj eine befon*
bere Sorricfttung gegen baö 3itnbfocft immer naeft*
jufdjieben. Seibeö ftat f)r.£)eurtcIoup aufeine einfaefte
unb fcftarfftnnige SBeife auögefüftrt. Sie jur 5jirüfung
niebergefegte (Sommiffion, wefefte auö ben p$>. Stog*
niat, Steago unb ©agitier hefianb, erflärte, baß ein
folefteö ©eweftr allen Stuforberungen »ollfommen
entfpreefte.

(Slflg. SJtititärjeititiig.)

Ser SJtüflcröfoftn 3- Oflerrieb auö gvonten,
Sanbgertcfttö güßen, ftat bureft eigeneö Stacftbenfen
eine erffnbung »on ©cftt'eßgemeftreu gemaeftt, roefdje
in erfiatmen fegt, er ftat nämfieft bereitö brei tyi*
ftofen »erferttgt, woöon bie eine jwd Saufe mit
»ier gähnen hat, auö ihr fönnen naeft einanber »ier
feftarfe ©cftüffe getftan werben. Sie jweite hat einen
Sauf mit feeftö SJtünbungen; man fieftt »on außen
feinen pahn, fonbern bloß ben gemöftnücfteit Srüder;
auö biefer fönnen naeft etnanber feeftö feftarfe ©cftüffe
getftan werben. Sie britte unb merfmürbigfte aber
befteftt auö einem Sauf mit 8 SJtünbungen, auö weh
eften unatiögefegt 16 ©cftüffe ftinter einanber gemaeftt
werben fönnen. ©te ifl im Sau ber jweiten äftnlicft.

^>r. Oflerrieb ifl gegenwärtig in SJtüncften, um
ftier feine erffnbung funb ju tftun unb fidj Jttr
Serfertigung foldjer ©eweftre ein Srioilegium aui*
juwirfen.

(Stttg. SJtititärjeitung.)

Socftrane, ein amerifanifefter 3»9enteur, ftat
bem ©eriaöfer*Safcfta baö SJtobetl einer »on iftm
erfunbenen (Sanone überreicht, bie nur »on 2 Ser*
fönen bebient wirb unb in einer SJtitmte meftr alö
60 Äugeln abfeuert.

Set Äriegötmnifter ftatben. (Sodjrant beauftragt,
ein ©efeftüg biefer Slrt anjufertigen. ©ollte eö bie*
felben Stefultate ergeben, wie baö SJtobetl, obne bie
Unbequcmlicftfeiten, weldje mit bcrgleidjen erffnbnn*
ge« »erbunben finb, fo ftat ficft ber ©eriaöfcr*Safcfta
bureft einen Sontraft »erpffid)tet, ben erfmber anjn*
(teilen ober iftm feine erffnbung abjufaufen.

(Slflg. SJtititärjeitung.)

Stnecbote. Sei einer Snfpeftion »or ber ©itter
in Stppenjell Slttßer*3tboben hemerfte ber eibgenöf*
fifefte Oberft, bie prägen an ben Stödett fefteinen
iftm ungleich ju fepn. hierüber fagte einer »on ©.:
„bie atifcftetnenbe Ungleicftftet't fomtne bafter, weil
nieftt alle ©olbaten orbonnanjmäßige pälfe baben."

(©emälbe ber ©eftmeij, XIII.Sbcftit.)

3n ber ©igimg »om 21. Stuguft würbe ber

entwurf ber neuen eibgenöffifeften SJiititärorgani*
fation »on 13 ©tänben, nämlicft »on 3"ricft, Sem,
Sujern, 3ug, ©faruö, greiburg, ©ofothum, Safef,
©eftaffbaufen, Stppenjefl, Slargau, SBaabt unb ©enf
mit Statifffationöoorbeftaft, angenommen. Sburgau
behielt baö Srotofoll offen, bie übrigen ©täube naft*
men ad referendum.

eö ifl bemerfenömertb, baß gerabe biejenigen
©tänbe, benen bureft biefe neue SJJilitärorganifatioit
bte größten Opfer auferlegt roerben, ju beren Sin*
naftme geftimint unb überhaupt bei ber Seftanblung
berfelben, jwar ntcftt in fefton flingenben patrioti*
fehen Strafen, aber in ber Sftat, ficft fetjr unet'gen*
nügt'g unb patertänbifeft gejeigt baben, inbem fte

jum SBoftle beö gefammten Saterfanbeö alle
Opfer bereitwillig übernahmen, weldje anbere ©täube,
bie bennodj nt'cftt jum entwürfe geftimmt, »ou ficft

abgewäfjt haben.
Siefe 13 ©tänbe umfaffen baö ganje reiefte ©e*

biet, baö jwifeften bem Sura, bem Seman, ben Ser*
nerioocftalpen, bem Sifatiiö, ber nnterit Sbur unb bem
Stbeine liegt unb emeSeoblferung voitl400000 SOten*

fdjen enthalt, unb bitben ein unttiiterbrodjeneö ©anjeö.

©innftörenbe errata in Stummer6. ©. 82,
©p.2, 3-28 ».oben: ju lernen—ftatt—gelernt; ©.
89, ©p. 2, 3- 17 »on unten: gerichtete — ftatt —
gerichteten; ©. 90, ©p. 1, 3- 29 »on unten: t'n

ber »orläuffgen — ftatt — »orläuffge in ber; bafelbft
©p. 2, 3- 15 »on unten: heijutragen fudjt — ftatt
— beitrage; ebenbafelbft 3- 7 »on unten: »on ber
©efeflfehaft — ftatt — bie ©efeflfeftaft.

giit bie 9tc&aftion fr 9t. Sfßatt&arc», Hauptmann. SSttfag ber 2. 9?. SHJaltijatbfcfjen 25ucbf>an&liing in Sern..
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Hr. Heurteloup, der Erfinder der Lithotritie,
hat in einer der letzten Sitzungen der Akademie der
Wissenschaften ein Gewehr mit Percussionsschloß
vorgelegt, mit welchem 80 Schüsse geschossen werden

können, ohne das Zündkraut zu erneuern. Die
Percussionsschlösser machen zwar den Schuß sicherer,
schneller und kräftiger, es versagt das Gewehr sogar
bei Regen nicht und brennt selten ab. Allein diese

für den Jäger höchst wichtigen Bortheile werden bei
dem Militär durch andere Nachtheile aufgewogen,
die Ladung wird nämlich nicht erleichtert; der Soldat

hat ferner in den Zündhütchen ein Bedürfniß
mehr, das Aufstecken derselben erfordert einige 'Vorsicht

und der Glanz des Lichts der Zündhütchen fällt
bei dem Feuern nach der Reihe oder bei Pelotonfeuern

beschwerlich. Darum hat noch keine der
europäischen Mächte ihre Heere mit Percussionsgewehren
versehen. Allein die neue Erfindung des Hrn Heurteloup

umgeht diesen Fehler. Sie ist gegründet auf die
Möglichkeit, vermittelst einer Klinge einen Theil
des Knallpulvers zu schneiden, ohne daß es fich
entzündet. Hr. Heurteloup bildet eine lange Röhre von
weichem Metall, welche mit Knallpulver angefüllt
ist. Durch einen Druck wird ein Theil dieser Röhre
vermittelst einer Klinge abgeschnitten, und in
demselben Augenblicke schlägt der Hahn ans dieses kleine
abgeschnittene Stück Knallpulver und entzündet
es. Es kam nur allein noch darauf an, diese metallene

Röhre mit dem Knallpulver paßlich in den
Flintenkolben einzusetzen, und sie durch eine bcsons
dere Borrichtung gegen das Zündloch immer
nachzuschieben. Beides hat Hr. Heurteloup auf eine einfache
und scharfsinnige Weise ausgeführt. Die zur Prüfung
niedergesetzte Commission, welche aus den HH. Rogniat,

Arago und Saguier bestand, erklarte, daß ein
solches Gewehr allen Anforderungen vollkommen
entspreche.

(Allg. Militärzeitnng.)

Der Müllerssohn I. Osterried aus Fronten,
Landgerichts Füßen, hat durch eigenes Nachdenken
eine Erfindung von Schießgewehren gemacht, welche
in Erstaunen setzt. Er hat nämlich bereits drei
Pistolen verfertigt, wovon die eine zwn Läufe mit
vier Hähnen hat, aus ihr können nach einander vier
scharfe Schüsse gethan werden. Tie zweite hat einen
Lauf mit sechs Mündungen; man sieht von außen
keinen Hahn, sondern bloß den gewöhnlichen Drückerz
aus dieser können nach einander sechs scharfe Schüsse
gethan werden. Die dritte und merkwürdigste aber
besteht aus einem Lauf mit 8 Mündungen, aus
welchen unausgesetzt 16 Schüsse hinter einander gemacht
werden können. Sie ist im Bau der zweiten ähnlich.

Hr. Osterried ist gegenwärtig in München, um
hier seine Erfindung kund zu thun und sich znr
Verfertigung solcher Gewehre ein Privilegium
auszuwirken.

(Allg. Militärzeitung.)

Cochrane, ein amerikanischer Ingenieur, hat
dem Seriasker-Pascha das Modell einer von ihm
erfundenen Canone überreicht, die nur von 2
Personen bedient wird und in einer Minute mehr als
60 Kugeln abfeuert.

Der Kriegsminister hat Hrn. Cochrane beauftragt,
ein Geschütz dieser Art anzufertigen. Sollte es
dieselben Resultate ergeben, wie das Modell, ohne die
Unbequemlichkeiten, welche mit dergleichen Erfindungen

verbunden sind, so hat sich der Seriasker-Pascha
durch einen Contrakt verpflichtet, den Erfinder
anzustellen oder ihm seine Erfindung abzukaufen.

(Allg. Militärzeitung.)

Anecdote. Bei einer Inspektion vor der Sitter
in Appenzell Anßer-Rhoden bemerkte der eidgenössische

Oberst, die Krägen an den Röcken scheinen
ihm ungleich zu seyn. Hierüber sagte einer von G. :

„die anscheinende Ungleichheit komme daher, weil
nicht alle Soldaten ordonnanzmäßige Hälse haben."

(Gemälde der Schweiz, XIII.Bdchn.)

In der Sitzung vom 31. August wurde der

Entwurf der neuen eidgenössischen Militärorganisation

von 13 Ständen, nämlich von Zürich, Bern,
Luzern, Zug, Glarns, Freiburg, Solothurn, Basel,
Schaffhausen, Appenzell, Aargau, Waadt und Genf
mit Ratifikationsvorbehalt, angenommen. Thurgau
behielt das Protokoll offen, die übrigen Stände nahmen

sci refei enàum.
Es ist bemerkenswerth, daß gerade diejenigen

Stände, denen durch diese neue Militärorganisation
die größten Opfer auferlegt werden, zu deren
Annahme gestimmt und überhaupt bei der Behandlung
derselben, zwar nicht in schön klingenden patriotischen

Phrasen, aber in der That, sich sehr uneigennützig

und vaterländisch gezeigt haben, indem sie

zum Wohle des gesummten Baterlandes alle
Opfer bereitwillig übernahmen, welche andere Stände,
die dennoch nicht zum Entwürfe gestimmt, von sich

abgewälzt haben.
Diese 13Stände umfassen das ganzereiche

Gebiet, das zwischen dem Jura, dem Leman, den Ber-
nerHochalpen, dem Pilatus, der untern TKur und dem
Rheine liegt und eineBevölkerung von I4U0M) Menschen

enthält, und bilden ein ununterbrochenes Ganzes.

Sinnstörende Errata in Nummer 6. S. 82,
Sp. 2, Z. 28 v. oben: zu lernen—statt—gelernt; S.
89, Sp. 2, Z. 17 von unten: gerichtete — statt —
gerichteten; S. 90, Sp. 1, Z. 29 von unten: in
der vorläufigen — statt — vorläufige in der; daselbst

Sp. 2, Z. Ì5 von unten: beizutragen sucht— statt
— beitrage; ebendaselbst Z. 7 von unten: von der
Gesellschaft — statt — die Gesellschaft.

Für die Redaktion F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthardschen Buchhandlung in Bern.
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